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1 Einführung: Was ist der NETCOM Desktop Manager V7? 
 
 

- Desktop Management 
- Schüler Daten-Management (Dateien und Verzeichnisse) 
- Video-Verschaltung (Didaktisches Netzwerk) 
- Prüfungen erstellen, abhalten, auswerten 

 
Der NETCOM Desktop Manager ist ein Klassenraum Management Tool, das es 
ermöglicht die Computerarbeitsplätze der Schüler individuell an die momentane 
Unterrichtssituation anzupassen. Denn nichts lenkt mehr vom Unterricht ab als die 
vielen andern Programme, die vielen kleinen Einstellungen im Windows und die 
permanente Möglichkeit unkontrolliert ins Internet zu gelangen. 
 
Im Gegensatz zu anderen am Markt befindlichen Systemen, die in Anlehnung an die 
Netzwerkadministration alle Einstellungen statisch, benutzerbezogen vornehmen, 
gestattet es der NETCOM Desktop-Manager dem Pädagogen (! dem Pädagogen 
und nicht dem Netzwerk-Administrator) geeignete Einstellungen situativ (! und eben 
nicht nur statisch,  benutzerbezogen) für die gerade gewünschte Lehrumgebung und 
Unterrichtssituation vorzunehmen. 
 
Es mag erforderlich sein, dass Schülern im Rahmen einer Marketing-Ausbildung der 
Zugang zu EBay gewährt wird;  Im sich anschließenden  Erdkunde-Unterricht, der 
sich mit Google-Earth befasst, ist der EBay-Zugang jedoch nicht gewünscht. 
 
Mit Version 7 verfügt der NETCOM Desktop Manager über eine integrierte 
Prüfungsumgebung, die es ermöglicht Prüfungen in Form von Multiple-choice  
Fragen zusammenzustellen. Diese Prüfungen können dann in Verbindung mit den 
klassischen Lehrer- und Schülermodul von den Schülern bearbeitet und 
anschließend vom Lehrer eingesammelt werden. 
Die Auswertung der Schüler-Ergebnisse erfolgt voll automatisch.  
 
Zusätzlich beinhaltet der NETCOM Desktop Manager eine Videovernetzung (Option)  
mit den Funktionen 
 
 - Schülerbildschirm an Lehrer 
 - Schüler-PC fernsteuern 
 - Lehrerbildschirm an Alle 
 - auf Lehrer- bzw.  Schülerbildschirm  zeichnen und hervorheben 
 
 
Obwohl mit dem NETCOM Desktop Manager das software-basierende Video  NDM 
View&Show als Option ausgeliefert wird, können durch die offene Architektur auch 
andere Video-Netzwerke, insbesondere hardware-basierende Videonetze 
eingebunden werden. 
 
Für die qualitative hochwertigen Video-Netzwerke von EBS-Euchner (Hardware-
Netze) ist ein Kommunikations-Modul verfügbar, das alle Funktionen des 
Videonetzes in die Oberfläche des NETCOM Desktop Managers integriert und die 
Funktionalitªt des Hardwarenetzes noch erweitert (z.B. Klassenspiegel, é).  
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Eine Besonderheit des NETCOM Desktop Manager besteht darin, dass die Software 
keinerlei Anforderungen in Bezug auf Rechnerleistung und Netzwerkbandbreite stellt 
und dennoch an Leistungsfähigkeit und Performance anderen Systemen weit 
überlegen ist!  
 
Die einfache und intuitive Bedienung des Programms ermöglicht jeder Lehrkraft die 
Gestaltung ihrer individuellen Windows-Oberfläche dem Unterrichtsgeschehen 
entsprechend selbst, ohne Unterstützung eines Netzwerk-Administrators, 
anzupassen. Die Auslastung des EDV-Unterrichtsraumes in der Schule wird durch 
den Einsatz des Desktop Managers deutlich gesteigert. 
 
2 Features im Überblick 
 
 
Ʒ Bereitstellen von Programmen u. Dateien für Schüler per Drag & Drop 

Ʒ Bereitstellung ausschließlich der benötigten Programme 
 Ʒ Bereitstellung von Dateien zur Bearbeitung durch die Schüler 

Ʒ Ausblenden aller nicht verwendeten Programme  
(Startmenü, Desktop-Icons, ...) 

 Ʒ Einsammeln der Schüler-Dateien auf Knopfdruck 
 Ʒ Einbindung individueller Home-Verzeichnisse und Eigene-Dateien 
 Ʒ Blocken nicht erlaubter Programme 
 
Ʒ Kontrolle des Internetzugangs   
 Ʒ Internetzugang erlaubt/verboten per Maus-Klick 
 Ʒ Black List, unterbinden einzelner Websites u. Dienste 
 Ʒ White List, Freischalten einzelner Websites u. Dienste 

Ʒ unterstützt werden alle Protokolle | alle gängigen Browser 
 
Ʒ Windows-Restriktionen: Kontrolle der wichtigsten 

Tastaturkombinationen (Alt+Strg+Del,é) 
  
Ʒ Laufwerke ein- und ausblenden und Zugriff sperren 

Ʒ Zugriff auf USB-Speicher sperren 
 
Ʒ Zentrale Kontrolle der Schüler-PCs vom Lehrerarbeitsplatz 
 Ʒ Sperren der Maus- u. Tastatursperre 
 Ʒ Blank Screen | Dunkelschaltung der Monitore 
 Ʒ Zentrales Abmelden u. Herunterfahren der Schüler-PCs  

Ʒ Offline-Betrieb, Kontrolle der Schüler-PCs auch bei 
ausgeschaltetem Lehrer-Arbeitsplatz 

 Ʒ StandAlone-Client für Inselrechner 
 
Ʒ Graphische Darstellung des Klassenraums 
  Ʒautomatisches Erkennen der Schüler-Arbeitsplätze 

ƷÜbersicht über den Bildschirm-Inhalt aller Schüler-PCs 
Ʒ zentrales Ein- und Ausschalten aller PCs vom 

Lehrerarbeitsplatz 
 
Ʒ Prüfungsmodul 
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  Ʒerstellen von Prüfungen  
Ʒausführen der Prüfung an allen Schüler-PCs 
Ʒvollautomatische Auswertung der Ergebnisse  
 

   
Ʒ integrierte, Softwarebasierende  Video-Vernetzung SHOW & VIEW 

(Option) 
  ƷLehrer-Bildschirm an alle Schüler 
  ƷSch¿ler-Bildschirm an Lehrer 
  ƷFernsteuerung der Sch¿ler-PCs 
     ƷZeichnen auf dem Lehrer- und Schüler-Bildschirmen 
  ƷErstellen/Bearbeiten von Bildschirm-Fotos 
 
Ʒ integrierte Steuerung aller EBS Euchner VideoDidact Video-

Vernetzungen (Option) 
  ƷLehrer-Bildschirm an alle Schüler 
  ƷLehrer-Bildschirm an Projektor 
  ƷSch¿ler-Bildschirm an Lehrer 
  ƷFernsteuerung der Sch¿ler-PCs 
  ƷParalleler Betrieb des EBS-Tableau 
 
Ʒ Alle Funktionen in Echtzeit | ohne Neuanmelden o. Neustart 
 
Ʒ Netzwerk: Windows | Netware | Linux | (alle IP-basierenden Netzwerke) | 
 
Ʒ unterstützte Client-Betriebssysteme 

ƷWindows XP, Windows 2000, Windows Vista, Windows 7 
Ʒ Windows Terminal-Server 2000, 2003, 2008/R2 
Ʒ Windows Terminal-Server Cluster 
Ʒ 32 Bit und 64 Bit Support 
Ʒ(Windows 9x, NT mit Einschränkungen) 

 
Ʒ Terminalserver Edition verfügbar 
  Ʒvoller Leistungsumfang auch in der Terminalserver-Edition 
  Ʒincl. Klassenspiegel mit Schülerbildschirm-Piktogramme 
 
Ʒ einfache Bedienung | keine Schulung erforderlich 
 
Ʒ Installation u. Konfiguration ausschließlich am Lehrerarbeitsplatz  

Ʒ keine Installation auf Schüler-PCs erforderlich! 
Ʒ keine Server- oder Netzwerk-Konfiguration 
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3 Verfügbare Versionen des NDM 
 

 

Ʒ Standard-Edition: 
Für klassische EDV-Lehrsäle mit vernetzten PC-Arbeitsplätzen und einem 
vorhandenen File-Server (Microsoft, Novell, Linux, é). 

 
 
Ʒ Embedded-Edition: 

Die NDM-Embedded-Edition ist eine Kombination aus Hard und Software; 
Auf einem Mini-NAS-System (Festplatte mit Netzwerkanschluss) ist der 
NETCOM Desktop Manager bereits betriebsfertig vorinstalliert und 
konfiguriert. NDM-Embedded einfach an das bestehende Netzwerk 
anschließen und von dort das Lehrer- bzw. Schülermodul starten. 
NDM-Embedded ist somit für klassische EDV-Lehrsäle mit vernetzten PC-
Arbeitsplätzen geeignet ohne dass ein Fileserver erforderlich ist! 
 
Selbst verständlich kann die NDM-Embedded-Edition auch in bestehende 
Netzwerke (ADS, NDS, EDirectory, LDAP, é) mit Serversystemen 
integriert werden.  
 

 
Ʒ Terminalserver-Edition: 

Für EDV-Lehrsäle die auf Basis von Microsoft Terminalserver mit Thin-
Clients oder PCs als Arbeitsplätzen arbeiten. Die NDM-Terminalserver-
Edition bietet den vollen Leistungsumfang des NETCOM Desktop 
Managers auf einem Terminalserver, incl. Klassenspiegel und 
Videonetzwerk. In Kombination mit der Standart-Edition kann von einem 
Lehrer-Modul aus sowohl die Terminalsitzungen als auch die lokalen 
Arbeitsplatz-PCs der Schüler gesteuert werden! 
Volle Unterstützung von Microsoft Terminal-Server-Clustern 

 
 
Ʒ Option View&Show: 

Für die Versionen NDM-Standard und NDM-Embedded ist optional die 
software-basierende Videovernetzung View&Show verfügbar. 
Wie der NETCOM Desktop Manager selbst stellt auch View&Show 
keinerlei Anforderungen an Netzwerkbandbreite oder CPU-Leitung! 

 
 
Ʒ Stand-Alone-Client: 

Der NETCOM Desktop Manager ist konzipiert für die Adhoc-Steuerung von 
Schülerarbeitsplätzen im laufenden Unterrichtsbetrieb.  
 
Mit Hilfe des NDM-Stand-Alone-Clients (gesondertes Schüler-Modul) 
können alle Einstellungen des NDM auch auf andere Arbeitsplätze 
außerhalb des Klassenzimmers (Bibliothek, Aula, Internet-Kaffee, é) 
übertragen werden. Im Gegensatz zum NDM-Schülermodul hört der 
Stand-Alone-Client nicht auf die Befehle eines Lehrermoduls sondern 
übernimmt die Einstellungen (Kurs) statisch. 
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Anmerkung: 
 
Da der NETCOM Desktop keine lokale Installation auf den Schüler-Arbeitsplätzen 
erfordert könne auch Mobile Geräte und auch schülereigene Notebooks 
eingebunden werden! 
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4 ĂSchnelleinstiegñ in den NETCOM Desktop Manager 
 
Nach Start des Desktop Managers werden vom Lehrer-Platz aus per Maus-Klick alle 
Schüler-Arbeitsplätze eingeschaltet (WoL). 
Wahlweise können die Schülerarbeitsplätze automatisch angemeldet werden oder 
jeder Schüler führt seine individuelle Anmeldung (Benutzerkennung und Passwort) 
selbst aus.  
 
Anschließend wählt die Lehrkraft im Pull Down Men¿ ĂIhrenñ Kurs aus, der bereits 
alle gewünschten Programme, Einstellungen und Restriktionen beinhaltet. 
 

 
Abb.: Kursauswahl 
 
Alle Einstellungen werden unmittelbar auf alle Schülerarbeitsplätze übertragen.  
 
Durch einfaches Verschieben per Drag&Drop werden den Schülern Programme zur 
Verfügung gestellt bzw. entzogen. Die Schüler haben nur noch die  Anwendungen 
zur Verfügung, die Ihnen zugeteilt wurden!  
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Abb.: Lehrer-Modul  
Den Schülern wurden die Programme Excel und WinWord zugeteilt. 
 
 
Das Ergebnis auf den Schüler-Arbeitsplätzen: 

 
Abb.: Schülerbildschirm  
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Der Schüler-Bildschirm ist jetzt aufgeräumt. Auf dem Desktop und im Startmenü sind 
nur noch die Programm-Icons und Menüpunkte vorhanden, die von der  Lehrkraft 
zugeteilt bzw. frei geschaltet wurden. 
 
Dies beinhaltet auch solche Icon und Men¿eintrªge wie ĂSystemsteuerungñ, 
ĂArbeitsplatzñ, ĂPapierkorbñ, ĂNetzwerkumgebungñ und vieles mehr. 
 

 
Abb.: System-Symbole 
 
Zusätzlich kann jedes einzelne Laufwerk (A:, B:, C:...Z:) aus allen Windows-Dialogen 
ausgeblendet und der Zugriff darauf gesperrt werden (Eine einfache Art um auch den 
Zugriff auf USB-Sticks zu unterbinden!). 
 
...und wenn nun noch das Fenster des Netcom Desktop Manager Schüler-Moduls 
stört, kann auch dieses noch ausgeblendet werden. 
 

 
Abb.: Schülerbildschirm 2 
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Zum Vergleich: 
 

 
Abb.: Schülerbildschirm ohne NDM 
 
So sieht der Desktop des Schülers ohne die Kontrolle durch den NETCOM Desktop 
Managers aus! ïïï Und die beiden Zustände liegen genau einen Mausklick 
voneinander entfernt! 
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Programm-Blocker: 
 
Um ganz sicher zu gehen, dass es nicht doch gelingt eine unerwünschte Anwendung 
aufzurufen, überwacht der NETCOM Desktop Manager jeden Versuch ein Programm 
zu starten, egal auf welche Weise auch immer. 
 
 

Abb.: Programm-Blocker 
 
Jeder Versuch, ein nicht durch die Lehrkraft zur Verfügung gestelltes Programme zu 
starten wird vom Programm-Blocker sofort unterbunden (das funktioniert sogar mit 
Viren-Programmen und anderer Schadsoftware!) 
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Dateien austeilen und einsammeln: 
 
Analog der Programmverteilung können auch Datendateien (Arbeitsblätter, Vorlagen, 
etc.) an die Schüler ausgeteilt werden. Jeder Schüler erhält durch öffnen (anklicken 
der Vorlage) seine persönliche Kopien zur Bearbeitung. 
 

 
Abb.: Lehrer-Modul, Dateien 
 
 

 
Abb.: Schüler-Modul, Dateien 
 
Der Schüler findet auf seinem Bildschirm im Bereich  ĂVorlagenñ die durch den 
Lehrer bereitgestellten Datendateien (Arbeitsblätter, Vorlagen, etc.) 
 
Sobald ein Schüler eine dieser Vorlagen durch Doppel-Klick öffnet wird daraus für 
den Schüler seine persönliche Kopie des Dokuments erstellt und diese zur 
Bearbeitung an seinem Arbeitsplatz geöffnet. 
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Durch einen Klick auf den Button ĂDateien einsammelnñ ºffnet die Lehrkraft ein 
Dialog, über den bestimmt wird wohin die Dateien der einzelnen Schüler-Dokumente 
eingesammelt werden. Die Schüler-Dateien werden dort, jeweils pro Schüler in 
einem eigenen Unterverzeichnis abgelegt.  
 

 
Abb.: Lehrer-Modul, Dateien einsammeln 
 
 
Internet-Zugang: 
 
Die generelle Freigabe des Internets erfolgt am Lehrermodul per Mausklick durch 
Setzen bzw. Entfernen der Schaltflªche ĂInternetñ. 
 

 
Abb.: Lehrer-Modul, Adhoc-Optionen 
 
 
Ein Sperren des Internet-Zuganges bewirkt, dass die Schüler beim jedem Versuch 
auf das Internet zuzugreifen die Sperr-Seite des NETCOM Desktop Managers 
erhalten. 
 
 



 

 

16 

 
Abb.: Internetzugang  
 
Der Internetzugang wurde durch den NETCOM Desktop Manager gesperrt. 
Selbstverständlich lassen sich auch nur ausgewählte WWW-Seiten Freischalten 
(White List) oder sperren (Black List). 
 
 
Klassenspiegel 
 

 
Abb.: Klassenspiegel 
 
Über den Klassenspiegel, der die räumliche Anordnung der Schülerarbeitsplätze 
wieder gibt (Sitzordnung), erhält der Kursleiter jeder Zeit die Übersicht über alle 
Schülerbildschirmen. Per Mausklick wird die Darstellung eines einzelnen 
Bildschirminhaltes vergrößert. 
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Abb.: Anbindung Video-Netzwerk 
 
Über die integrierte Videovernetzung NDM VIEW&SHOW oder die Anbindung an ein 
bestehendes Hardware-Videonetzes der Fa. EBS Euchner, sind über das Kontext-
Menü der Schülerplätze und über die Videodidakt-Toolbar-Leiste alle Funktionen der 
Video-Vernetzung verfügbar und direkt ansteuerbar. 
 

 
Abb.: Herunterfahren 
 
Und am Ende des Schnell-Einstiegs in das Arbeiten mit dem Netcom Desktop 
Manager werden per Mausklick auf den Button ĂHerunterfahrenñ, von Lehrerplatz aus 
alle Schüler-PCs herunterfahren und ausgeschaltet. 
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5 Begriffsklärung: 
 
 
5.1 Arbeitsmodi des Schüler-Moduls: 
 
OnlineïModus: 
Schüler-Module und Lehrer-Modul sind gestartet und kommunizieren mit einander 
über das Netzwerk. Anweisungen und Einstellungen am Lehrer-Modul werden adhoc 
an alle Schüler-Plätze übertragen und dort ausgeführt. 
 
Offline-Modus: 
Das Schüler-Modul ist gestartet, findet jedoch kein zugehöriges Lehrer-Modul. Es ist 
also keine Kommunikation zwischen Lehrer- und Schüler-Modul möglich. Damit weiß 
das Schüler-Modul nicht welche Einstellungen es vorzunehmen hat.  
Für diesen Fall wird eine Kurs-Einstellung festgelegt, die dann gilt, wenn das Lehrer-
Modul nicht verfügbar ist, die sog. ĂOffline-Konfigurationñ; 
Damit können Computerräume auch bei unbeaufsichtigter Nutzung und in 
Abwesenheit der Lehrkraft kontrolliert werden. 
 
Stand-Alone-Client: 
StandAlone Clients werden eingesetzt, wenn eine bestimmte, vorher definierte 
Konfiguration auf einem Arbeitsplatz eingestellt werden soll. StandAlone Clients 
erhalten ihre Konfiguration per Parameterübergabe (Kursname) beim Starten und 
gehorchen nicht den Anweisungen eines Lehrer-Moduls. 
StandAlone-Clients sind die ideale Lösung für Surf-Inseln und sonstige allein 
stehende, unbeaufsichtigte PCs außerhalb des Schulungsraumes (Bücherei, etc.). 
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6 Systemvoraussetzungen 
 
Für Version 7.0 des NETCOM Desktop-Managers ist als Betriebssystem Windows 
2000 oder höher (Windows 2000, Windows XP, Windows Vista, Windows 7, é) 
erforderlich. 
Für Windows 95, 98, ME, NT 3.1 - 4.0, steht die Version 2 des NETCOM Desktop 
Managers mit eingeschränktem Leistungsumfang zur Verfügung. 
 
Gesonderte Anforderungen an CPU-Leistung, Arbeitsspeicher, Festplattenkapazität 
und Netzwerkbandbreite bestehen nicht. 
 
Hinweis: 
Bei WLAN Verbindungen ist für die View&Show Videovernetzung mindestens der g 
Standard einzusetzen, da darunter die Bandbreite für eine Bildübertragung nicht 
ausreicht. Es wird zwar das Lehrer/Schülerbild übertragen, jedoch nicht flüssig. 
 
Hinweis: 
 Für den Einsatz des NETCOM Desktop Manager auf Microsoft Terminal Server ist 
die gesonderte Terminalserver Edition verfügbar. 
 
Hinweis: 
 Für den Einsatz des NETCOM Desktop Manager ohne Fileserver ist die gesonderte 
Embedded- Edition verfügbar. 
 
Netzwerk 
 
Der NETCOM Desktop Manager ist sowohl in Windows- als auch in Netware-, Linux 
ï und anderen Netzwerk-Umgebungen einsetzbar.  
 
Es ist lediglich ein gemeinsamer Dateizugriff für Schüler-PCs und Lehrer-PC über 
einen Laufwerksbuchstaben erforderlich (Windows-Share, Novell-Mapping, ...).  
 
Die Kommunikation zwischen Lehrer und Schüler-PCs erfolgt über das Protokoll 
TCP/IP. 
Dabei müssen alle Geräte an einem einzigen Netzwerksegment angeschlossen sein. 
(Beispiel: Für ein Netzwerk 192.168.1.0 mit der Subnetmask 255.255.255.0 können 
die IP-Adressen 192.168.1.1 ï 192.168.1.254 genutzt werden.) Der Betrieb mehrerer 
Lehrer-PCs (Klassenräume) innerhalb eines Netzwerkes-Segmentes ist möglich. 
Die Verwendung statischer, im Gegensatz zu dynamischer IP-Adressen (DHCP), ist 
nicht erforderlich! Dynamische IP-Adressen werden in vollem Umfang unterstützt. 
Nur für den Lehrer-Arbeitsplatz sollte die Lease-Dauer entsprechend lang eingestellt, 
oder alternativ eine statische IP-Adresse zugewiesen werden.  
 
Mit der Version 7 ist es auch möglich, den LehrerPC mittels seines Windowsnamens 
(COMPUTERNAME) anzusprechen. Hierfür wird das Schülermodul nicht wie vorher 
mit dem Parameter ..\schueler\schueler.exe ĂLehrerIPñ sondern Mittels 
..\schueler\schueler.exe ĂLehrer Windowsnameñ gestartet. (Die Anf¿hrungszeichen 
sind nur vorhanden um die Parameter zu verdeutlichen) 
Auch besteht nun die Möglichkeit, bei virtuellen PCs den Hardwarenamen des 
Lehrer-Clients anzusprechen (Parameter hierzu siehe S. 23). 
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7 Installation 
 
7.1 Allgemeine Anmerkungen: 

 

Für die Kommunikation zwischen Lehrer- und Schüler-PC nutzt der NETCOM 
Desktop Manager das Protokoll TCP/IP mit den Ports 1542-1552. Ab Windows XP 
müssen die verwendeten Kommunikationsports in der Windows-Firewall auf jedem 
Rechner freigeschaltet werden oder alternativ die lokale Windows-Firewall deaktiviert 
werden: 
 
Ab Windows XP SP2 wir bei jedem Start eines Programms aus dem Netzwerk eine 
Warnmeldung ausgegeben, dass ein Programm von einem entfernten Rechner 
gestartet wird. Um diesen Warnhinweis zu unterdrücken, fügen Sie die IP-Adresse  
(z.B.: 192.168.1.10) ihres Fileservers von dem der NETCOM Desktop Manager 
gestartet wird im Internet-Explorer unter ĂSicherheitñ in die Zone Ălokale Siteñ ein. 
 
 
7.2  NETCOM Desktop Manager Standart-Edition: 
 

7.2.1 Grundinstallation  
 
Die Installation erfolgt durch Aufruf der Datei ĂNDMSetupGer.EXEñ, geeigneter 
Weise vom Lehrer-PC aus. 
 
Wichtig: 
Als Ziellaufwerk ist ein Serververzeichnis zu wählen, auf welches Lehrer und Schüler 
über den gleichen Laufwerksbuchstaben und Pfad (z.B.: F:\Netcom\Desktop) Zugriff 
haben. 
 
Der Rest der Installation erfolgt automatisiert ohne weiteren Benutzereingriff (ein 
reiner Kopiervorgang!)  
 
 

7.2.2 Erster Start der Schülerarbeitsplätze  
(Standard-Edition, Embedded-Edition) 

 
Für die Installation des NETCOM Desktop Manager auf den Schülerarbeitsplätzen ist 
kein eigenständiges Setup-Programm erforderlich! 
 
 
Zur Einrichtung der Arbeitsplätze muss lediglich das NETCOM Desktop Manager 
Schüler-Modul einmalig auf jedem Arbeitsplatz gestartet werden. 
 
Wichtig: 
Für die Konfiguration und den erstmaligen Start des NDM-Schülermoduls  auf den 
Schüler-PCs sind lokale Administrator-Rechte erforderlich! 
 
 
Am einfachsten rufen Sie am Lehrer-Arbeitsplatz den Men¿punkt ĂAdminñ, 
ĂSystemkonfigurationñ auf und wechseln in das Hªngeregister ĂAuto-Startñ 
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Abb.: Lehrermodul 
 
 

 
Abb.: Lehrermodul, Konfiguration, Hängeregister Auto-Start 
 
In diesem Fenster wird Ihnen das vom NDM automatisch erstellte Start-Skript 
angezeigt um das NDM-Schülermodul auf den Schülerarbeitsplätzen zu starten. 
Das Start-Skript kann bei Bedarf an ihren individuellen Anforderungen angepasst und 
erweitert werden; Zum Beispiel um auch das gewählte Netzwerklaufwerk auf den 
Schüler-PCs zu zuweisen; Zum Beispiel wenn ihr Fileserver die IP-Adresse 
192.168.1.1 hat und darauf ein Verzeichnis mit dem Freigabenamen ĂNDMñ existiert: 
Ănet use F: \\192.168.1.1\NDMñ). 
  
Mit einem Klicken auf die Schaltflªche ĂHTTP: Sch¿lerClient First Startñ verwandeln 
Sie ihren Lehrer-Arbeitsplatz vorübergehend zu einem WEB-Server, von dem die 
Schüler-PCs das Befehls-Skript für den ersten Start des Schüler-Moduls abrufen 
können. 
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Abb.: HTTP Schueler First Start Web-Server 
 
Solange das HTTP-Fenster auf dem Lehrer-PC geöffnet ist, können Sie an den 
Schüler-PC mit einem beliebigen Web-Browser das Start-Skript vom Lehrer-PC 
laden und ausführen. 
 
An den Schüler-PC starten Sie den Web-Browser und  rufen die oben angegebene 
ULR (http:// plus die IP-Adresse des Lehrer-PCs) auf. 
 

 
Abb.: Schüler First Start 
 
Rufen Sie auf den Schüler-PCs den Link ĂSch¿ler First Startñ auf und bestªtigen Sie 
die Ausführung des Start-Skripts. 
 
 

7.2.3 Manueller Start des Schülermoduls 
 
Alternativ können Sie den NDM-Schüler-Client natürlich auch von Hand selbst 
starten. 
Hinweis: 
Beachten Sie dabei, dass die IP-Adresse des Lehrer-PCs als Parameter beim 
Aufruf angegeben werden muss! 
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Mit der Version 7 kann nun auch der Name des LehrerPcs statt der IP Adresse 
verwendet werden. Ebenso ist es möglich, den Clientnamen des Lehrer-Thinclients 
als Parameter anzugeben. Hierfür muss im Desktopverzeichnis die Ăschueler.iniñ 
geºffnet werden und der Parameter ĂWsNameByEnvVar=CLIENTNAMEñ eingef¿gt 
werden (hier kºnnen auch andere Variablen benutzt werden, die der DOS ĂSetñ 
Befehl zu Verfügung stellt). Nach  nderung der Ăschueler.iniñ m¿ssen die 
NDMSchülerclients neu gestartet werden. 
 
Somit kann der Schülerclient auf drei verschieden Arten gestartet werden: 
 
..\schueler\schueler.exe 192.168.1.111  (IP Adresse Arbeitsstation Lehrer) 
..\schueler\schueler.exe LehrerPC01 (Windows Name (COMPUTERNAME) Arbeitsstation Lehrer) 
..\schueler\schueler.exe Platz01  (Name des Thinclients (CLIENTNAME) des Lehrers) 
 

 
Wie und aus welchem Verzeichnis der NETCOM Desktop Manager Client auf ihrem 
System gestartet wird entnehmen Sie wie oben dem Start-Skript. Alle Informationen 
finden Sie zudem ¿ber den Men¿punkt ĂHilfeñ ï ĂInfoñ am Lehrermodul. 
 

 
Abb.: NETCOM Desktop Manager, Info 
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Die IP-Adresse des Lehrer-PCs finden Sie in der Zeile ĂLokale IPñ 
 

 
Abb.: Info-Fenster 
 
 

7.2.4 Starten des Schülermoduls mit dem Remote-Start-System 
 
Alternativ kann auch das NETCOM Desktop Manager Remote-Start-System genutzt 
werden. Die zugehörigen Programme befinden sich im Installationsverzeichnis des 
NETCOM Desktop Managers im Unterverzeichnis Ă..\DTMRemoteStartñ. 
 
Starten Sie das Programm ĂpdtmRSServer.Exeñ auf dem Lehrer-PC sowie das 
Programm ĂpdtmRSClient.Exeñ auf jedem Schüler-PC (z.B. aus dem Explorer per 
Doppel-Klick). 
 
Am Lehrer-Platz ziehen Sie per Drag&Drop das ICON ĂNETCOM 
DesktopManagerClientñ auf die Befehlszeile des NDM Remote-Start-Servers. 
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Abb.: Remote-Start-Server 
 
Die Befehlszeile für den Start des NETCOM Desktop Manager Schüler-Clients und 
die IP-Adresse des Lehrer-PCs werden automatisch eingetragen. 
Mit einem Klick auf den Button ĂStartñ wird das Sch¿ler-Modul auf allen Schüler-PCs 
gestartet. 
 
Hinweis: 
Das Remote-Start-System funktioniert natürlich auch mit allen anderen 
Verknüpfungen und Programmen. 
 

7.2.5 Automatischer Start des Schülerclients im regulären Betrieb: 
 

Es wird empfohlen, das Schüler-Modul automatisch bei der Anmeldung des 
Benutzers am Arbeitsplatz, bzw. am Netzwerk zu starten.  
Der Auto-Start kann auf drei Art konfiguriert werden: 
 
1) Sie starten den Desktop-Manager-Client über ihr Netzwerk-Login-Skript. 
 
2) Sie konfigurieren die Schüler-PCs vom Lehrer-PC aus mit ĂSchüler-Client Auto-

Start Konfiguration ausführenñ. 
 
3) Erstellen Sie eine entsprechende Verknüpfung unter dem Programmgruppe 
ĂAutostartñ. 

 
  

 
 

7.2.6 Konfiguration der Schülerclients: 
 
7.2.6.1 Allgemein 

Für die Konfiguration der Schüler-Clients müssen alle Schüler-Clients ĂOnlineñ sein 
(Schüler-Modul gestartet) und jeweils ein Benutzer mit lokalen Administrator-Rechten 
angemeldet sein.  
 
7.2.6.2 Autostart des Schülermoduls 

Wªhlen Sie hierzu am Lehrermodul das Men¿ ĂAdminñ, ĂSystem-Konfigurationñ. 
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Abb.: Lehrermodul, Menü System-Konfiguration 
 
Aktivieren Sie das Hªngeregister ĂAutostartñ. 
 

 
Abb.: Auto-Start-Konfiguration 
 
Mit Klick auf den ĂButton Auto-Start-Konfig ausf¿hrenñ wir das oben stehende Auto-
Start-Skript an jeden Schülerrechner übertragen.  
 
7.2.6.3 Client-Konfiguration 

Aus dem Hauptmenü des Lehrer-Modul wählen Sie den Menüpunkt ĂAdminñ, 
ĂSystem-Konfigurationñ. 
Aktivieren Sie das Hängeregister Client-Konfiguration 
 
Im Konfigurationsfenster werden die gewünschten Systemeinstellungen 
vorgenommen. 
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Abb. System-Konfiguration Schüler-Client 
 
Sektion Client-Konfiguration: 
 
- Tastatur/Maus ohne NDM-Client sperren: 
Vorsicht! 
Ist diese Option aktiviert, wird ein Schülerarbeitsplatz solange gesperrt bis der 
NETCOM Desktop Manager Schüler-Client erfolgreich gestartet wurde. 
Während der Startphase wird nach erfolgreicher Benutzeranmeldung Maus und 
Tastatur solange gesperrt  bis das NDM-Schüler-Modul vollständig geladen 
wurde. 
Diese Option verhindert insbesondere, dass der Start des Schüler-Clients 
durch abziehen des Netzwerkkabels verhindert wird. 
 
Sollte der Start des Schüler-Moduls fehlschlagen, kann der Rechner nicht mehr 
genutzt werden; Dann hilft auch ein Starten im ĂAbgesicherten-Modusñ etc. 
nicht mehr! 
 
Als einzige Hintertür wird bei Aktivierung dieser Funktion zusätzlich auch der 
NETCOM Desktop Manager Remote-Start-Client auf den Schüler-PCs eingerichtet. 
Über diesen kann vom Lehrer-PC der NDM-Schüler-Client auch manuell auf den 
Schüler-PCs gestartet werden.  
Sollte auch der Remote-Start des Schüler-Clients fehlschlagen, besteht zusätzlich 
die Möglichkeit die Sperre über das mitgelieferte Programm KM_ON.EXE im 
Unterverzeichnis ..\KM_ABLE aufzuheben. 
 
F¿r den Benutzer ĂAdministratorñ wird die Maus und Tastatursperre 
grundsätzlich nicht gesetzt. 
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Hinweis: 
Stellen Sie vor Aktivierung dieser Option unbedingt sicher, dass das Schüler-Modul 
auf den entsprechenden Rechnern ordnungsgemäß und ohne Fehlermeldung 
gestartet werden kann.  
Ist die Maus- und Tastatur-Sperre aktiviert können Sie auf Fehlermeldungen nicht 
mehr reagieren! 
 
Start/Kurswechsel beendet alle Programme: 
Der NETCOM Desktop Manager kontrolliert zwar welche Programme den Schülern 
zur Verfügung stehen, es ist damit aber nicht aus zu schließen, dass auf einem 
Schülerrechner ein Programm bereits läuft bevor der NETCOM Desktop Manager 
Client gestartet wurde, oder das bei einem Kurswechsel noch Programme aus dem 
vorher genutzten Kurs geöffnet sind. 
Die Option ĂStart/Kurswechsel beendet alle Programmeñ trªgt eben für diesen 
Sachverhalt Sorge. 
 
Sektion USB: 
 
- USB beim Rechnerstart sperren: 
Mit dieser Option kann verhindert werden, dass bereits vor bzw. während des 
Bootvorganges angeschlossene USB-Speichergeräte aktiv werden. 
 
Sektion View & Show: 
 
- Video-Treiber installieren: 
Ist die Option aktiviert, wird auf den Schüler-PCs automatisch der View & Show 
Video-Treiber installiert. Sollten Sie den NETCOM Desktop Manager ohne die 
Monitor-Verschaltung View & Show einsetzen oder nutzen Sie eine hardware- 
basierende Video-Vernetzung ist die Installation des Video-Treibers nicht 
erforderlich. 
 
Sektion Internet-Proxy: 
Insofern dem Internetzugang ein Proxyserver bzw. ein Inhaltsfilter vorgeschaltet ist, 
sind hier die IP-Adresse und das IP-Port einzutragen. 
 
Sektion Internet-Browser autom. konfigurieren: 
Die Konfiguration der lokal Installierten Internet-Browser erfolgt automatisch. 
Lediglich für alte Opera-Versionen (vor Version 6) ist die Angabe des 
Installationspfades des Browsers erforderlich. 
 
Die Ausführung der Client-Konfiguration erfolgt durch den Button ĂClient-
Konfiguration ausf¿hrenñ.  
 
Durch den Button ĂClient-Konfiguration aufhebenñ wird dem entgegen die 
Konfiguration des Schüler-Clients wieder entfernt. 
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7.2.7 Konfiguration des Video-Netzwerks 
 

 
Abb.: System-Konfiguration VIEW&SHOW 
 
Möchten Sie in Verbindung mit dem NETCOM Desktop Manager die software-
basierende Videovernetzung  NDM VIEW&SHOW nutzen (eigene Lizenzierung 
erforderlich) können Sie die erforderlichen Video-Module beim Start des NETCOM 
Desktop Managers automatisch laden. 
In diesem Register kann auch der Offlinekurs festgelegt werden, der am 
Schülerclient gastartet wird, wenn kein Lehrermodul aktiviert ist. 
 
 

7.2.8 Auto-Logon 
Mit Hilfe des NETCOM Desktop Manager kann festgelegt werden, dass sich alle 
Schülerarbeitsplätze automatisch am Netzwerk anmelden; entweder alle 
Schülerarbeitsplätze mit demselben Benutzerkonto oder jeder Arbeitsplatz mit einem 
eigenen Benutzerkonto. 
 

 
Abb.: Auto-Logon 
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Sollen alle Arbeitsplätze mit demselben Benutzer-Account angemeldet werden 
hinterlegen Sie den Benutzernamen und das Passwort direkt in der angezeigten  
Maske und aktivieren Sie die Optionen ĂSch¿ler-PCs autom. Startenñ und ĂAlle WS 
mit diesem Benutzer anmeldenñ. 
 
Alternativ können Sie für jeden Schüler-Arbeitsplatz im Klassenspiegel einen eigenen 
Anmeldenamen hinterlegen. 
 

 
Abb.: Klassenspiegel, Designmode, Kontextmen¿ ĂBearbeitenñ 
 
AbschlieÇend klicken Sie ĂAutoLogon-Konfiguration sendenñ um die Einstellungen an 
alle Schüler-PCs zu übertragen. 
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7.3 NDM Embedded-Edition 
 
Bei der NETCOM Desktop Manager Embedded-Edition ist die Software bereits auf 
dem gelieferten NAS-System installiert und konfiguriert. 
 
Schließen Sie das NAS-System an ihre bestehendes Netzwerk an. 
 
Für den Betrieb der NDM-Embedded-Edition ist die Zuweisung von zwei 
Laufwerksbuchstaben erforderlich. 
 
1) Programmlaufwerk (Vorgabe P:) 
2) Datenlaufwerk (Vorgabe Q:) 
 
Weisen Sie die beiden Laufwerksbuchstaben am Lehrer-PC durch Eingabe der 
folgenden Befehle in einem DOS-Fenster zu, wobei Sie den Ausdruck Ăx.x.x.xñ durch 
die IP-Adresse des NETCOM-Embedded-Laufwerks ersetzen. . 
 
 net use P: \\x.x.x.x\NDMProg lehrer /user:Lehrer 
 net use Q: \\x.x.x.x\NDMData lehrer /user:Lehrer 
 
 
 
Anschließend starten Sie am Lehrer-PC das Programm NDMConfig.Exe aus dem 
Installationsverzeichnis. 
 

 
Abb.: NDMConfig.Exe 
 

file://x.x.x.x/NDMProg
file://x.x.x.x/NDMProg
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Passen Sie die NDM-Embedded-IP-Adresse  (Adresse des NDM-NAS-Systems) und 
die zu zuordnenden Laufwerksbuchstaben an und klicken Sie ĂLogin script 
speichernñ. 
 
Starten Sie nun das Lehrer-Modul durch Klick auf das entstandene Desktop-Icon am 
Lehrer-PC und verfahren Sie analog der Installationsanweisung der Standart-Edition.
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7.4 Terminalserver-Edition 
 
Die Installation des NETCOM Desktop Manager Terminal-Server Edition erfolgt 
durch Aufruf des Setup-Programms ĂNDMSetupTSGer.EXEñ  
 
Die Grundinstallation erfolgt adäquat den Installation der Standard-Edition, als Ziel-
Laufwerk kann jedoch auch ein lokales Laufwerk des Terminalservers genutzt 
werden. 
Folgen Sie den Anweisungen des Setup-Programms. 
 
Nach Beendigung des Installationsprogramms starten Sie das Lehrer-Modul des 
Netcom Desktop Managers durch Klick auf das während der Installation entstandene 
Desktop-Icon. 
 

 
 
Für die Terminalserver-Edition genügt es die Konfiguration der Schüler-Clients 
einmalig vom Lehrermodul aus aufzurufen; Es muss dazu kein Schüler-Client-Modul 
gestartet starten. 
 
Der automatische Start des Schüler-Clients kann am Terminalserver nur über ein 
Login Skript gesteuert werden! Ein entsprechendes Musterskript finden Sie 
nachfolgend, Active Directory als Voraussetzung: 

 
Option Explicit 
On Error Resume Next 
Dim objSysInfo 
Dim strComputerDN 
Dim WshShell 
 
Set objSysInfo=CreateObject("ADSystemInfo") 
strComputerDN=objSysInfo.computerName 
 
Set WshShell=Wscript.Createobject("WScript.Shell") 
 
If strComputerDN="CN=MSTS01,CN=Computers,DC=evdp,DC=local" then 
  WshShell.Run("c:\Programme\NetcomDesktop\Schueler\SchuelerTs 
192.168.31.11") 
end if 

 
Set objSysInfo=Nothing 
Set WshShell=Nothing 

 
Abb.: Muster-Login Skript für Terminalserver 
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7.4.1 Arbeiten mit mehreren Räumen auf einem Terminalserver: 

 
Im Desktopmanagerverzeichnis gibt es einen Ordner mit der Bezeichnung Raum000. 
In diesem befinden sich die grundsätzlichen Dateien zur Funktion des Lehrermodules 
(Desktopts.exe, dwlgina3.dll, dwlkbf.sys  und ipworks6.dll). 
Der Ordner Raum000 kann kopiert und zu neuen Ordnern Raum001 und Raum002 
umbenannt werden. 
Hinweis: 
Nutzen Sie nicht das Raum-Unterverzeichnis ĂRaum000ñ. Dieses Verzeichnis wird 
während der Installation angelegt und dient ausschließlich als Kopiervorlage zur 
Erstellung neuer Raum-Unterverzeichnisse. 
 
Nun existieren zwei neue Ordner Raum001 und Raum002 mit je vier Dateien Inhalt. 
 
Jetzt kann im Raum001 die DesktopTS.exe wie üblich per Doppelklick oder Script 
gestartet werden.  
Am Schüler PC wird die Schuelerts.exe mit angehängter IP der TS Servers gestartet 
z.B. Schülers\schuelerts.exe 192.168.1.1. 
 
Dies ist der normale Start der beiden Desktop Manager Module ohne besondere 
Parameter. 
 
Bei Raum002 wird nun die DesktopTS.exe mit einem anderen Port gestartet, damit 
diese nicht mit dem Raum001 kommunizieren kann. Es käme sonst zur Störungen. 
Die DesktopTS.exe muss hierfür z.B. mit DesktopTS.exe:6000 an der Lehrersitzung 
aufgerufen werden. (! Leerzeichen zwischen exe und Doppelpunkt!) 
Analog muss die SchuelerTS.exe ebenso mit diesem Port gestartet werden: 
Schueler\schuelerTS.exe 192.168.1.1:6000. 
 
(Der Abstand der Ports muss immer 10 Stellen betragen: 5140 ï 5150 (Default, muss 
nicht extra angegeben werden); 6000 ï 6010;é..) 
 
Damit ist sichergestellt, dass jedes Klassenzimmer nur mit seinem Lehrermodul 
kommuniziert. 
Der Vorteil hierbei ist, dass die angelegten Kurse in beiden Räumen abwechselnd 
genutzt werden können (jedoch nicht gleichzeitig!). 
 
Die Zuordnung der TS Clients würde im Login Script so aussehen: 
 
Raum001 
If i %Clientname% ==Platz01 start c:\netcom\desktopTS\Schueler\SchuelerTS.exe 192.168.1.1 

 
Raum002 
If i %Clientname% ==Platz20 start c:\netcom\desktopTS\Schueler\SchuelerTS.exe 192.168.1.1:6000 

 
Die Einstellungen der Parameter der System-Konfiguration erfolgen adäquat denen 
der Standard-Edition. 
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Hinweis: 
Eine Video-Vernetzung der NETCOM Desktop-Manager Terminal-Server-Edition ist 
in vollem Umfang bereits im Microsoft Terminal Server integriert. 
Diese muss aber erst per Konfiguration am Terminalserver freigeschaltet werden. 
 
Die enthaltene, software-basierende Videovernetzung ermöglicht die Funktionen: 
 
 - Schüler-Bildschirm an Lehrer 
 - Schüler-Sitzung fernsteuern 
 
Das optionale Module NDM View & Show ist nicht erforderlich! 
 
Nicht enthalten ist die Funktionalität: 
  
 - Lehrer-Bildschirm an alle Schüler 
 
 
 

7.4.2 Freischalten der Remotesteuerung am Terminalserver: 

 
ĂBildschirm an Lehrerñ im Klassenspiegel, erforderliche Rechte am Terminalserver 
2003  

1. Öffnen Sie den Gruppenrichtlinien Editor Gpedit.msc 
2. Erweitern Sie ÅComputerkonfiguration, ÅAdministrative-Vorlagen, 
ÅWindows Komponenten  

3. Klicken Sie auf ÅTerminaldienst  
4. Doppel-Klicken Sie ÅRegeln für die Remoteüberwachung von 

Terminaldienst-Benutzersitzungen festlegen 
5. Wªhlen Sie die Einstellung ÅAktiviert und ÅVollzugriff ohne Erlaubnis des 

Benutzers 
 

1. Starten Sie die Terminaldienstkonfiguration (ÅStart, ÅProgramme, 
ÅVerwaltung, ÅTerminaldienstkonfiguration 

2. Klicken Sie links auf ÅVerbindungen 
3. Doppel-Klicken Sie rechts ÅRDP-TCP 
4. Aktivieren Sie das Hªngeregister ÅBerechtigungen 
5. Klicken Sie auf ÅErweitert 
6. Fügen Sie einen neuen Benutzer/Benutzer-Gruppe hinzu und aktivieren Sie 
die Berechtigung ÅRemoteüberwachung 
 

 Ab 2008 
 

1. Öffnen Sie den Gruppenrichtlinien Editor Gpedit.msc 
2. Erweitern Sie ÅComputerkonfiguration, ÅAdministrative-Vorlagen, 
ÅWindows Komponenten  

3. Klicken Sie auf ÅRemotedesktopdienste/ Remotedesktopsitzungs-Host/ 
Verbindungen 

4. Doppel-Klicken Sie ÅRegeln für Remotesteuerung von 
Remotedesktopdienste-Benutzersitzungen festlegen ( 

5. Wªhlen Sie die Einstellung ÅAktiviert und ÅVollzugriff ohne Erlaubnis des 
Benutzers 
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1. Starten Sie die Terminaldienstkonfiguration (ÅStart, ÅProgramme, 
ÅVerwaltung, ÅRemotdesktopdienste, ÅKonfiguration des Remotedesktop-
Sitzungshosts) 

2. Dopple-Klicken Sie unten in ÅVerbindungen 
3. auf ÅRDP-TCP 
4. Aktivieren Sie das Hªngeregister ÅSicherheit 
5. Klicken Sie auf ÅErweitert 
6. Fügen Sie einen neuen Benutzer/Benutzer-Gruppe hinzu und aktivieren Sie 
die Berechtigung ÅRemoteüberwachung Zulassen 
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7.5 Abschließende Arbeiten nach der Installation: 
Zum Abschluss der Installation des NETCOM Desktop Managers fehlt nur noch die 
Einrichtung des Klassenspiegels. 
 

 
Abb.: Aufruf des Klassenspiegels 
 
Starten Sie hierzu aus dem Hauptfenster des Lehrer-Moduls den Klassenspiegel.  
 

 
Abb.: leerer Klassenspiegel 
 
¦ber das Men¿ ĂModusñ schalten Sie in den ĂDesign-Modusñ. 
Nur im Design-Modus können Veränderungen am Klassenspiegel vorgenommen 
werden. 
 

 
Abb.: Design Modus 
 
Mit Wechsel in den Design-Modus werden alle mit dem Lehrer-Arbeitsplatz 
verbundenen Schüler-PCs automatisch gefunden und im Klassenspiegel jeweils als 
Symbol dargestellt. 
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Abb.: Klassenspiegel nach Workstation-Autodiscovery 
 
Per Drag&Drop können die Arbeitsplätze nun im Klassenspiegel angeordnet werden.  
Informationen über den einzelnen Arbeitsplatz sind über das Kontext-Menü mit der 
rechten Maustaste verfügbar. 
 
Ist die Option ĂRasterñ aktiv, werden beim Verschieben alle Workstation-Icons jeweils 
mit ihrer linken oberen Ecke an einem Rasterpunkt ausgerichtet. 
 
Die ĂFeinheitñ des Rasters kann mittels des Schiebereglers in der Toolbar am oberen 
Fensterrand des Klassenspiegels eingestellt werden. 

 
 
Die  Größe der Workstation-Icons kann ebenfalls individuell eingestellt werden. 
Hierzu benutzen Sie den zweiten Schieberegler in der Toolbar. 

 
 
Mit abschließendem Wechsel in den ĂWork-Modusñ werden alle Einstellungen des 
Klassenspiegels gespeichert. 
 
Hinweis Video-Vernetzung: 
Für den Einsatz der Softwarebasierenden Video-Vernetzung NDM VIEW&SHOW 
sind keine weiteren Anpassungen erforderlich. 
 
Zur Anbindung des NDM Desktop Managers an hardwarebasierende Video-
Netzwerke ist über das Kontextmenü der einzelnen Arbeitsplätze die Adressierung 
der Video-Module einzutragen. 
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Abb. Video-Netz, Hardware-Adressierung: 
 
 
Damit ist die Installation des NETCOM Desktop-Managers abgeschlossen! 
 










































































































































